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Amtliches.
Die

Herbstkontrollversammlungen
im Jahre 1896 finden im Kontrollbezirk Neuenbürg wie folgt, statt:

KontrollstationNeuenbürg am 3. November, 8'/2  Uhr vormittags
hinter der Kirche für die Gemeinden Arnbach, Birkenfeld, Conweiler,
Dennach, Feldrennach, Gräfenhausen, Höfen, Neuenbürg, Oberniebelsbach,
Ottenhausen, Schwann, Unterniebelsbach, Waldrennach.

Kontrollstation Herrenalb am 3. November, 2'/2  Uhr nachmittags
beim Rathaus für die Gemeinden Bernbach, Dobel, Herrenalb, Loffenau,
Neusatz, Rothenfol.

Kontrollstation Wildbad am 4. November, 9 Uhr vormittags in
der Trinkhalle für die Gemeinden Calmbach. Enzklösterle, Wildbad.

Kontrollstation Schömberg am 4. November, 3 Uhr nachmittags
beim Rathaus für die Gemeinden Beinberg, Bieselsberg, Engclsbrand,
Grunbach, Jgelsloch, Kapfenhardt, Langenbrand, Maisenbach, Oberlengen-
Hardt, Salmbach, Schömberg, Schwarzenberg, Unterlengenhardt.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen: Die Herren
Offiziere. Sanitätsoffiziere und oberen Militärbcamten der Reserve, die
Dispositionsurlauber, Reservisten einschließlich der Halbinvaliden, sowie
die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften.

Militärpässe und Führungszeugnisse sind mit zur Stelle zu bringen,
Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.

Die Mannschaften haben bei Strafvermeidungmit sauber gereinigten
Füßen zu erscheinen, weil Letztere gemessen werden.

Unentschuldigtes Fehlen, sowie verspälestes Erscheinen wird mir
Arrest bestraft.

Calw,  den 16. Oktober 1896. Bezirkskommando.

Wiehmarkt Pforzheim.
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß nach bezirks¬

amtlicher Anordnung vom 21. Oktober ds. Js . infolge der in hiesiger
Stadt ausgebrochenen Maul- und Klauenseuche der auf Montag den 2.
November ds. Zs . in Aussicht genommene Riudviehmarkt nicht
abgehatten wird

Pferde- und Schweinemarkt findet jedoch statt.
Pforzheim,  den 28. Oktober 1896. Der Stadtrar:

Habermehl. Frey.

Gewerbliche Fortbildungsschule.
Die gewerbliche Fortbildungsschule beginnt in diesem Jahr am

Montag den 2 . November , abends 7 Uhr
mit der Aufnahme der Schüler.

Schulpflichtig sind alle aus der Volksschule entlassenen Jünglinge
bis zum zurückgelegten 17. Lebensjahr. Für unerlaubte Verjäumnisse
gelten dieselbe Bestimmungen wie 'ür die allgemeine Fartbildunasichule.

Unterricht wird erteilt am Montag , Dienstag , Mittwoch,
Donnerstag , Freitag je von 7 —s Uhr ab"nds in folgenden Fächern:

Rechnen, gcmerbl . Aufsatz. Buchführung . Geometrie
und Zeichnen.

Eltern und Lehrherren werden gebeten, ihre Schulpflichtige Jüng¬
linge zum regelmäßigen Besuch anzuhaUen.

Neuenbürg, der, 27 . Oktober 1896 . Der Vorstand:
Reallehrer Hahn.

Urivat - Anzeigen.
Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Octsvorstände wieder¬

holt auf ortsübliche Weise bekannt zu geben.
Daß dies geschehen, ist hieher anzuzeigen.
Neuenbürg, den 17. Oktober 1896. K. Oberamt.

P sleid ->rer.
Neuenbürg.

Die Vrisbehördeil für>ie Arbkiter-Derüchcriing
Verden unter Bezugnahme auf den diesseitigen Erlaß vom 25. Oktober
I8S2(Enzth. Nr. 169) betr. die Quittungskarten für die Jnvaliditäts-
>>nd Altersversicherung angewiesen, die im Wege des Umtausches an sie
obgegebenen Quittungskarten bezw. Fehlanzeigen spätestens bis zum 10.
November ds. Zs. hieher einzusenden.

Den 28. Oktober 1896. K. Oberamt.
Zeller , Am.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Kinkorsk

über das Vermögen der Emilie Barth,
Holzhändlerswitwe in Calmbach ist
>st zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderungen Termin auf
Mittwoch den 11. November 1896

vormittags9 Uhr
bestimmt.

Den 29. Oktober 1896.
Hilfsgerichtsschreiber

Schwaibold.
Oberlengenhardt.

Am Dienstag den 3. Nov. d. I.

Gemeinde-Zagd
°uf hiesigem Rathaus wiederholt
verpachtet.

SchultheißS tja hl.

Unter Niebelsbach.
Gerichtsbezirks Neuenbürg.

Aufruf.
Die Ehefrau des mit unbekanntem

Aufenthaltsort abwesenden Herr-
mann Keller von hier , hat Ber-
mögensseparation beantragt. Dies
wird diesem mit dem Anfügen er-
öffnet, daß, wofern er nicht binnen
10 Tagen seinen Aufenthaltsort an-
zeigcn, mit dem für ihn vorläufig
bestellten AbwesenheitspflegerGott-
lieb Roth hier , weiter verhandelt
würde.

Den 29. Oktober 1896.
Namens der Teilungsbehörde:

Gerichtsnolar Di pp er.

4 vis 3000  Mk.
sind auszuleihen von der

Bezirkskrankenkasse Neuenbürg.

Nächste Sprechstunde in Neuenbürg (Souue)
Mittwoch den4. Nov., 3—6 Uhr nachmittags.

vr. meä. keiedel-l-iebeurell,
bvmSopatbioebsr Lrrt.

Mer-Nie-erlage Calmbach.
Allen meinen Bekannten, sowie den Herren Wirten von Calmbach

und' aus der Umgebung zur Mitteilung, daß ich unter heutigem eine

äsr örausröi ööttuor L ^ odlZsmutli  iu LtuttZart
übernehme und bin ich daher in der Lage, meine werten Abnehmer mit
vorzüglichem dunklem und Hellem Bier zu bedienen und bemerke,
daß jedes Quantum frei ins Haus geliefert wird.

HöASr 2 . M1k6lM8k6ll6r.
Oalmdaed.

Si « 8unMivil8 - ItrAutv » - lk88iiK
aus der Fabrik I . D. Lösel Naebloljger iu Nürnberg ist AauL
eutsebieden der Lenkbar beste und feinste Speise - und Lin-
waeb -kssiA . Derselbe ist sebr gesund, inild und aroingtiseb vobl-
scbmeekend und ebenso lein vis der teuerste Weinessig n. kostet
d. ' /ilüterkrug 30 L u. d. ' /«Diterkrug 20
l-reuki'lllvtzi'ti'ötsl ' kur Aürtt .smbkl'A: Hern »» » » RlMIvr

lelepbon Nr. 2779. 811I H Ol L1 . Ailitürstr. 117.
^Ueinverkauk kür Neuenbürg bei Ulbert Xeugart.
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llirnMerg L kckorscli,
?korrkeim,

Leks Lad.Ld.ok LLä xvsstrl. ILarl-LrlSäried -LtrassS
empfehlen in großer Auswahl zu billigen aber festen Preisen:

luek u . Luxkiri , OÄ » LS » -HlSiäsrsioLks
farbig und schwarz in reiner Wolle, Meter von 65 L an,

^ Aussteuer -ArtikeL ^
als: leinen, M-Dma-k, Keii-Zenge, 7 7° " Gardinen, KeMihkr, JaWakd-Dkckk».

Lieferungen ganzer Ausstattungen.
Oe> TViulv» in 8iel,1!

Nur eine fettreiche Schmiere, nicht Vaseline M̂ineral-
fette) schützt vor dem Eindringen des Schneewassers. Nur

6«lltM' 88 eIlIlIMt (7dranteN)
in roten Dosen mit stein kgminke ^ er
macht dicht und dauerhaft . Mit

Kenluer's Medse "Dosen"
n»it dem Kaminfeger kann man auch eingefettetes
Schuhzeug, ohne Mühe wieder wichsen. Man achte auf
den Kaminfeger und die Firma

Og,rI 6r6lltü 6r in KÖM 2 Z62 ,
denn die roten Dosen werden von vielen Fabriken

LoliU 'lrnaLrbs . nachgemacht.
Zu haben in Nenenbürg . In den meisten Geschäften;

Wildbad. D. Treiber , I . F. Gutbub , C. Aberle  8r.
Calmbach. In den meisten Geschälten.
Höfen. Wilh. Bodamer.

i8t äas eiiMK«!, rvirklied Aer»vbl 08e

EWMMWMM
>̂ /k7/r6/ ' 6

AM

Mbsrs ^ nslrunkt erteilt
Ikeockor VVei88 in ^ enenbürZ.

2oäs » ö1
kreis LIü. 1.28  xr . I-tr.

trocknet rssck , karrt und sekmivrt nickt,
verkinNert liio lästige 8taubkiliiung, mscti!
dss Üolr sekr dauerkakt, grösste iiiez-
gistugksit, einksoke öekandlung.

Üe8inolillk eignet sied Zaur besonders rur Löbanälung von kussdöilell
starb kregusntisrter kokalitätsn , vis : Sokulrimmer, WsrtsSIs, öureaux, Vorkeelj-
lokalo, Restaurants, lurnkallon etc. ; ebenso kür t-inolouni-leppicke unä klosaikbiilts»,
>,2. 1520 d.)

diame und kabribmarbe sind Assstrlieb Zesebütrt. ^——
Llan büte sieb vor klsokakmungen und verlange ausdrüebliob „Nssinollns",

(iensraldsxot k. d. Lxr . Mrttemderg und Sscksen: Kock L Sckenk in bud«igsd>irz.
MsäerlüKo inIsouenbürK:  6 . k»8tilLner.

Calmbach.
Nächsten Sonntag den1. November,

nachmittags2 Uhr
findet im Gasthausz. Wilhelms¬
keller hier eine

homöopathische
Versammlung

des hiesigen Vereins, verbunden mit
einem Vortrag des Herrn Bau-
assistenlen Weberheinz von Calw,
start, wozu alle Freunde der Homöo¬
pathie freundlichst eingeladen sind.

Der Vorstand:
Joh. Höger.

Neuenbürg.
Bei UnterzeichneterStelle könnenGelder

von der Stadt und dem Realschul¬
fonds in beliebigen Beträgen ausge¬
liehen werden.

Den 26. Oktober 1896.
Stadtpflege.

Olpp.

Schömberg.
Am Montag den2. November,

vormittags9 Uhr
verkauft Unterzeichneter im Bären in
Neuenbürg einen neuen

Zagdwagen,
wozu Liebhaber eingeladen sind.

Mathäus Rentschler.

Frisch gsbranrnex

'iK-ll.
kann in unfern Fabrikini» Hirsau
und Kleinwildbad icdrrzeet getaßl
werden.

Krüger L Co.

Das längstbewährte und
das beftbewährte unter den
in weiteren Kreisen eingebürgerten Leder-
Erhaltungsmitteln ist unstreitig das Schuh¬
fett Marke Büffelhaut.

Beim Einkauf lasse man sich nicht durch
auf Täuschung berechnete Namen und
Marken irreführen, sondern achte darauf,
daß jeder Büchse die bekannte Schutzmarke
„Büffelhaut" aufgedruckt sein muß.

Büchsen ä 20 und 40 Pfg . sind in
den meisten passenden Geschäften zu haben;
sn gros — aber nur für Handlungen
— bei

Ousksv Usekner, kwuerbsckb Ltuttgurt.

Linu-Verem Nkneilbnrg.
Sonntag. 1. Novbr.
nachmittags5 Uhr
brrslimmlmm

im Lokal.
Der Turnrat.

Neuenbürg.
Heute Samstag

Metzelsuppe
wozu freundlich einladet

Max Schund.
Ein noch beinahe neues

CiililiMsmzelMlt
für einen Schüler von 7—14 Jahren
ist billig zu verkaufen.

Wo sagt die Expeb. d. Bl.

Neuenbürg.
Auf Martini d. I . suche ich ein

anständiges

Mädchen
im Alter von 17 bis 18 Jahren,
das schon gedient und Verständnis
für Garten-Arbeit hat.

Frau Oberamispfleger Kübler.
Neuenbürg.

Heute Samstag
den 31. Oktober

Weßeksuppe
wozu höflichst einladet

C. Hummel.

Neuenbürg.
Dem hiesigen und auswärtigen

Publikum zur Nachricht, daß in den
nächsten Tagen die bekannten
sranz. Champagim-

KirrrvnmilAepfel
eintreffen.

8iHier«i8en. Uu>8t. kix üobuer.

Hpeisekartuffelii
rote sowie weiße, weißfleischige
prima Winlerware versendet billigst
in Waggonladungen

Jacob Stern -Simon.
Friedberg Hessen.

M z' LrsHDT ' kGrnl « »8 — - >
I b«>klskr . 8ls »>»,^ t . '

Postkarten - u. Warkenalöum
Porste- u. Schreibaltmm

Photographiealbnm
empfiehlt C. Meeh.
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E. Meeh.

wenn der Gesamtentwurf für den Kanal vor¬
liegt und in all seinen Folgen übersehen wer¬
den kann . (S . M .)

In der Angelegenheit des Lieutenants von
Brüsewitz  erläßt dessen Begleiter an dem
Abend der Thar . v . Jung - Stilling.  folgende
Erklärung : Durch die von Herrn Walz mit
seinem Namen in den Zeitungen veröffentlichte
Erklärung iche auch ich mich genötigt , aus meiner
bisherigen Reserve hervorzutreten und dem¬
gegenüber hiemit zu erklären , daß der in den
Münch . N . Nachr . zuerst erschienene Bericht über
die Vorgänge im hiesigen Cafö Tannhäuser
durchaus meinen Wahrnehmungen entspricht , so¬
gar in den Hauptpunkten sich mit meinen zeugen¬
eidlichen Aussagen dickt. Insbesondere muß ich
hervorheben , daß , entgegen der Darstellung des
Herrn Walz , eine zweimalige offenkundige Pro-

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung . I

Wildbad.  Die hier erledigte Expe¬
dientenstelle wurde dem Eisenbahngehilfen Huber
in Ebingen übertragen.

"Schwann,  30 . Oktbr . Gestern Abend
gelangte auf telegraphischem Wege die Nachricht
hier an , daß der Knecht von Witwe Aldinger
zur Krone, Wilhelm Greul,  gebürtig von
Neusatz, welcher gestern früh 7 Uhr hier weg-
suhr, um in Lausten a . N . eine Fuhre Wein zu
holen, in Mittelhaslach O/A . Vaihingen vom
Fuhrwerk überführt und kurze Zeit nach dem
Unglücksfall gestorben sei. Auf welche Art und
Weise das Unglück geschehen , ist bis jetzt noch
nicht bekannt.

Pforzheim,  29 . Okt . Eine richtige
Robinsonade scheinen zwei Schüler einer hiesigen
Lehranstalt ausführen zu wollen . Sie entfernten
sich vorgestern von hier , indem sie die Richtung
nach Calw einschlugew, woselbst ihre Spur , vor¬
läufig wenigstens , verloren ging . Die unter¬
nehmenden Jungen , denen wahrscheinlich die
Lektüre von allerlei Jndianergeschichten zu Kopf
gestiegen ist , rüsteten sich vor ihrer Abreise mit
einem Zelttuche , einem „Tomahawk " in Gestalt
eines Küchenbeils , sowie mit „Proviant " aus,
was darauf schließen läßt , daß sie ihr „ Wigwam"
im Freien aufzuschlagen gedenken. Sie sollen
beide bei den „Herren Eltern " Anlehen gemacht
haben, ohne diese erst zu fragen . Lange wird
das „Wildsein " wohl nicht dauern.

Deutsches Weich.
Der Reichstag

wird in zwei Wochen wieder zusammentreten.
Er sieht einer arbeitsreichen Zeit entgegen , da
eine Fülle von Beratungsgegenständen ihre
Erledigung harrt , an die sich zum Teil ein
ungewöhnliches öffentliches Interesse knüpft.
Dieselben betreffen zunächst die durch die An¬
nahme des neuen bürgerlichen Gesetzbuchs unab-
weislich gewordene Regelung verschiedener
Rechtsmaterien , deren Miteinschließung in das
allgemeine deutsche bürgerliche Recht ihrer innern
Natur nach oder aus Zweckmäßigkeitsgründen
nicht statthaft erschien . Auch die hochwichtige
Jnstiznovelle bedarf einer endlichen Verabschie-
düng , da sie schon seit zwei Jahren zu den
Fnventarstücken des Reichstages gehört und Re¬
formen von hervorragender Wichtigkeit für die
deutsche Strafrechtspflege bezweckt . Nichts
Geringeres als die Einführung der Berufung
für die Strafkammern , die Entschädigung un¬
schuldig Verurteilter , die Erweiterung der
Privatklagen , die Wiedereinführung des Nach¬
eides, — also Neuerungen von ebenso großer
Prinzipieller wie praktischer Tragweite sucht sie
ins Leben zu rufen.

Nicht minder bedeutungsvoll ist der dem
Bundesrat zur Zeit vorliegende Gesetzentwurf
über die Reform der Militärstrafprozeßordnung.
Man darf gespannt darauf sein , in welcher
Form er von dort an den Reichstag gelangen
ünrd. Einstweilen bietet er der öffentlichen Er¬
örterung keine greifbaren Handhaben.

Ob die geplante Neuorganisation des Hand¬
werks noch einen Platz unter den Verhandlungs¬
gegenständen des Reichstages finden wird , ist
W Zeit noch eine offene Frage . Der darüber
in der Presse und in Veriammlungen geführte
Meinungsstreit hat wenig klärend auf die öffent¬
liche Meinung eingewirkt und Gegensätze ge-
ichaffen, die im nationalen Interesse zu bedauern
sind.

In jedem Falle werden die Juristen des
Reichstages den Löwenanteil an der Arbeit
und an dem materiellen Ergebniß der wieder
"usgenommenen parlamentarischen Thäligkeit
haben, was freilich den nicht juristisch gebildeten
Mitgliedern des hohen Hauses keineswegs eine
Berechtigung giebt , die Pflichten ihres Mandats
unter ebenso freien Gesichtspunkten zu erfassen,
w>e im Verlauf der diesjährigen Session.
Chronische Beschlußunfähigkeil des Reichstages
I» ht in gar großem Mißverhältnis zu seinen
gesetzgeberischen Aufgaben.

Essen,  28 . Okt . Der Kaiser  besichtigte
heute den wichtigsten Teil der Krupp ' schen Werke,
den Preßbau , und fuhr alsdann zur Sitzung der
Stadtverordneten,  die er mitten in der Ar¬
beit überraschte . Nach einer kurzen Ansprache
des Oberbürgermeisters stattete der Kaiser der
treu gesinnten Stadt Essen seinen Dank ab für
den sr . Zt . der Kaiserin bereiteten Empfang,
indem er weiter sagte , die Geschichte der Stadt
bürge ihm dafür und er sei überzeugt , daß er
auch in Zukunft in der Stadt Essen eine
patriotische , vaterlandsliebende Bürgerschaft finden
werde . Der Kaiser Unterzeichnete darauf das
Protokoll der Stadtverordnetensitzung und ver¬
weilte noch längere Zeit im Gespräche mit
mehreren Stadtverordneten . — Nach dem Früh¬
stück im Kruppschen Beamtenkasino fuhr der
Kaiser mit Gefolge gegen 2 Uhr wieder nach
der Fabrik , besichtigte die Kanonenwerkstatt V
und die mechanische Werkstatt IV und begab sich
hierauf zum Schicßstande.

Bekanntlich ist über die Rede des
russischen Kaisers inBreslau  zuerst
eine unrichtige Mitteilung in mehrere Blätter
gelangt , welche aber alsbald richtig gestellt
wurde . Nun behaupten zwei Berliner Journa¬
listen die falsche Mitteilung rühre von dem
Obersthofmarschall Grafen Eulenburg  her
und der Staatssekretär Frhr . v. Marschall
habe dann die beiden veranlaßt , diesen Umstand
in der Presse zu veröffentlichen , damit diese
Eulenburg ' iche Nebenregierung beseitigt werde.
Frhr . v. Marschall bestreitet energisch die Wahr-
heit dieser Angaben und gegen die beiden
Journalisten wurde das gerichtliche Verfahren
eingeleitet . Das Hauptverfahren dürfte sich
ziemlich interessant gestalten.

Der frühere Direktor der Kolonialabteilung
im Auswärtigen Amte , Dr . Kays er,  ist zum
Senatspräsidenten am Reichsgericht ernannt
worden.

Die „Münch . N . Nachr ." melden aus
Berlin : Bei der Konvertierung  der 4 ° /»
preuß , Konsols und deutschen Reichsanleihen
wird eine 8jährige Frist für die Nichtkonversion
der neuen 3 ' /- "/«  Titres , die gegen 4 "/c> um¬
getauscht sind , in etwaige 3 °/o normiert werden.

K a r l s r u h e , 23 . Okt . Allmählich , da
nun doch die U m w a n dl u n g der badischen
vierprozentigen Schuldverschreib,
ungen  wenigstens in Sicht ist , fängt nun
auch die öffentliche Meinung an , die Dache von
einem wesentlich anderen Standpunkt zu betrachen,
als von demjenigen der Mindereinnahme einiger
Kapitalisten , denen das gar nicht wehe thut.
Manchen wird es recht wehe thun , wenn ihnen
der achte Teil ihres Zinsgenusses entgeht ; am
empfindlichsten aber werden die Stiftungen be
troffen , denen auch nicht die Möglichkeit gegeben
ist , durch anderweite , allerdings minder sichere
Anlagen sich für den Verlust einen Ersatz zu
beschaffen. Wenn einer Stiftung bei einem
Zinsenertrag von 4000 ein Teil von 500
Mark entgeht , so ist sie in ihrer bisherigen
Thätigkeit nicht unwesentlich gelähmt , und von
der Einschränkung werden zumeist grade solche
Verhältnisse betroffen , die man schonen möchte
und sollte . Indes gegen den Zug der Zeit
giebt es kein Mittel , und aller Wahrscheinlichkeit
nach wird die jetzige allgemeine Erhöhung des
Zinsfußes schon nach Neujahr wieder zurückgehen.
Andernfalls fehlte sogar die Grundlage für die
Herabsetzung des Staatszinsfußcs . Alle diese
Erwägungen waren der badischen Finanzver¬
waltung offenbar zum voraus klar und sie ist
in der Thal mit der Zinsheradsetzung nicht
anderen Staaten vorgegangen , vielmehr folgt
sie ihnen nach.

Karlsruhe,  28 . Okt . Die Stadt ist mit
dem Ministerium des Innern dahin übereinge-
kommen, daß die großh . Rheinbauinspektion den
endgiltigen Entwurf des Karlsruher  Rhein¬
kanals auöarbeilct und die Stadt ihr als Hilfs¬
kraft einen Ingenieur stellt . Da die Kammer
den Staatszuschuß um eine halbe Million ge-
mindert und einige sonstige Abänderungen des
ursprünglichen Vertrages beschlossen hat , muß
derfelbe nochmals vor den Bürgerausschuß ge-
bracht werden ; dies soll jedoch erst geschehen,

vokation von Seiten Siepmanns stattgefunden
hat . Die von Walz nicht erwähnte Thatsache,
daß er und die am Tische sitzenden Damen
während der vorübergehenden Abwefenheit des
Siepmann ihren Tisch von dem unsrigen abge¬
rückt haben , findet lediglich ihre Erklärung rn
dem Bestreben , eine abermalige „Rempelei " zu
vermeiden , eine Maßnahme , die leider den er¬
wünschten Erfolg nicht hatte . Ich füge aus¬
drücklich noch hinzu , daß v . Brüsewitz und ich
weder die beiden Herren , noch die in ihrer Be¬
gleitung erschienenen Damen irgend vorher ge¬
kannt haben . — Karlsruhe , 25 . Okt . 1896 . —
v . Jung -Stilling.

Aus Darmstadt  wird gemeldet , daß
der Großherzog von Hessen dem russischen
Kaiserpaar das so herrlich gelegene Schloß zu
Seeheim an der Bergstraße , in dem Kaiser
Allexander II mit seiner Gemahlin so oft wellte,
zum ständigen Sommeraufenthalt angeboren
habe . Der Zar soll zugesagt haben , dem An¬
erbieten so ofl wie möglich Folge zu geben.

In Moosham,  einem großen Dorf bei
Regensburg wurde am letzten Sonntag auf der
Kirchweih so furchtbar gerauft,  daß 2,Burschen
tot am Platze blieben , der Gemeindcdiener schwer
und ein ^ Anzahl anderer leichter verwundet
wurden.

Wieder ein jugendlicher Verbrecher
in Gebhardshagen  in Braunschweig . Am
Sonntag abend 10 Uhr erstach der Sohn des
Schlächters Starke den 16 jährigen Sohn des
Arbeiters Feldgever . Der Verletzte verschied nach
2/4  Stunden . Der Mörder ist 14 Jahre alt.

Herbstnachrichte « .
Aus der Rheinpfalz,  23 . Okt . Vorwiegend

regnerische Witterung verzögert die Lese wesentlich.
An der Oberhaardt kosten je 1000 Liter Neuer 170 bis
260 , kleine Unterhaarüt -Gewächse beanspruchen 190 bis
270 und bessere bis zu 350 Mk . Bessere Moste der
Unterhardt kosten für je 40 Liter 9— 12 und solche aus
den Hauptreborten 10 — 15,50 Mk . Moste bevorzugter
Lagen , in welchen übrigens die Lese noch nicht allge¬
mein ist , zeigten bis jetzt ein Gewicht bis zu 90 — 100
Grad nach Ochsles Wage.

Aus Baden 27. Okt . Seit einigen Jahren
werden über die Weinlese amtliche Erhebungslisten
gefertigt und Las Ergebnis während des Herbstes auch
mit Angabe der bisher erzielten Preise verkündigt.
Bon dem oberbadischen Weinbauverein werden nun
einige Ergebnisse mitgeteilt , welche immerhin bekunden,
daß an vielen Orten der Ertrag einen Mittelherbst
weit übersteigt , und daß auch der verringerte Preis
durch die Menge des Gewächses ausgeglichen wird.
Uebrigens ist auch in vielen Gegenden vie Güte der
Trauben weit über Erwarten ausgefallen . Als Gesamt¬
ertrag wird u. a. gemeldet von Jhrmgen 18000
Hektoliter mit einem Preis von 23—48 Mk. ; Endingen
16 000 Hektoliter , Preis 18 — 20 Mk . ; Auggen 12 000
Hektoliter , Preis 22—25 Mk. ; Rothweil 10 800 Hektoliter,
Preis 22—36 Mk. Schon früher wurde hervorgehoben,
daß dem Weinhandel nach dem teuren Gewächs von
1893 und 1895 ein Mittelwein , der billig verkauft und
auch zur Mischung benutzt werden kann , sehr erwünscht
kommt. Unter der Rubrik der schon bewirkten Verkäufe
sind vorerst nur verhältnismäßig kleine Mengen ver¬
zeichnet. Unwillkommen war für den Herbst der an¬
haltende Regen der letzten Tage , durch welchen auch in
manchen Gegenden die Fäule der Trauben nicht un¬
wesentlich vermehrt wurde , wie dies auch der amtliche
Erntebericht hervorhebt.

U n t e rt ü r h e i m , 27 . Okt . In der Untertürk-
heimer Gesellschaftskelter ist gegenwärtig eine Daimler-
Motor - Lokomobile zum Betrieb der Traubenraspeln in
Verwendung . Dieselbe , von der Daimler -Motoren-
Gesellschaft in Cannstatt gebaut , wird mit einem 4 Hk
Petroleummotor betrieben ; die Leistungsfähigkeit der
Raspeln gegenüber Handbetrieb ist ganz bedeutend er¬
höht.
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Württemberg.
Stuttgart , 30. Okt. Wie jetzt ziemlich

bestimmt verlautet, soll der württb. Landtag
am 10. Dezember zusammentreten. An Stelle
des verstorbenen Ministerialpräsidenten Dr. von
Silcher wurde Staatsrat v. Heß zum lebens¬
länglichen Mitglied der Kammer der Standes¬
herrn ernannt. — Die Reichstagsersatz'
wähl  im 13. wärtt. Reichstagswahlkrcis, Aalen.
Ellwangen, Gaildorf und Nercsheim ist auf den
12. November anberaumt und nachdem die
Kanditatenfrage bis vor kurzem geruht hatte,
sind nun auch von der Zentrumspartei und von
der Volkspartei die Kandidaten aufgestellt worden.
Für das Zentrum kandidiert Professor Pfarrer
Theodor Hofmann  in Urlau bei Leutkirch. für
die Volkspartei Bierbrauereibesitzcr Bräuchle
in Aalen. Hosmann ist der Sohn eines längst
verstorbenen Stuttgarter Beamten, war eine
Reihe von Jahren hindurch Konviktsvorsteher
und Professor am Obergymnasium zu Ehingen
und wurde von dort auf die Pfarrei Urlau, eine
der bestdotierten des ganzen Landes, befördert.
Die Volkspartei dürfte ihren Kandidaten wohl
hauptsächlich zu dem Zweck aufgestellt haben,
um die nicht katholischen Wähler aller Partei
Mattierungen an die Stimmabgabe für ein Mit¬
glied der Volkspartei zu gewöhnen Am 20.
Nov. folgen dann die beiden Landtagswahlen
in den Bezirken Saulgau und Cannstatt.
Gegen den Saulgauer Zentrumskandidaten,
Schultheiß Sommer,  ist seitens der Volkspartci
noch immer kein Gegenkandidat aufgestellt, dieser
scheint also, wie man bei Wettrennen zu sagen
pflegt, allein über die Bahn zu gehen. Im
Bez'rk Cannstatt beginnen nunmehr alle drei
Parteien für ihre Kandidaten lebhaft zu agi.
tieren. Welche Partei schließlich Sieger bleiben
wird, läßt sich auch nicht einmal annähernd er-
raten. Daß der Kandidat der Deutschen Partei,
Pfaff,  jedenfalls wieder in die Stichwahl kommen
wird, ist zweifellos, ob aber der volksparteiliche
Kandidat Seiz,  oder der sozialdemokratische
Tauscher,  mit Pfaff in die Stichwahl kommen
wird, ist noch fraglich. Würde Seiz mehr
Stimmen erhalten als Tauscher, so wird er mit
Hilfe der Sozialdemokratenwahrscheinlich ge¬
wählt werden. Käme aber Tauscher in die
Stichwahl, so ist es noch keineswegs ausgemacht,
ob auch diesmal wieder die Volkspartei aus¬
nahmslos für den Sozialdemokraten stimmen
wird. — Infolge der Erhebung der Gmünder
Latein- und Realschule zu einem Progymnasium
ist der Rektor derselben, Landtagsabgeordneter
Klaus,  im Rang und Gehalt vorgerückt und
hat dadurch verfassungsgemäß sein Mandat ver¬
loren, also wird auch dieser Bezirk voraussicht¬
lich noch im Lauf des Monats November oder
anfangs Dezember einen Abgeordneten wählen
müssen. Falls Rektor Klaus wieder auftritt,
ist an seiner Wiederwahl nicht zu zweifeln.

Die württembergische Rechtsan-
waltskammer  hat neulich in einer ziemlich
zahlreich besuchten Sitzung fast einstimmig be¬
schlossen. daß die Verleihung des Titels Justiz-
rar oder irgend eines andern Titels an einzelne
Rechtsanwälte nicht als wünschenswert erscheine.
Begreiflicherweise könnte eine solche Auszeichnung
doch immer nur einzelnen Rechtsanwälten ver¬
liehen werden, wodurch sich alle andern in
ihrem Wert heruntergedrückt fühlen müßten. In
andern deutschen Ländern, namentlich in Preußen,
bestehen übrigens derartige Titel für verdiente
Rechtsanwälte schon lange, ohne daß sich Unzuträg¬
lichkeiten für andere Rechtsanwälte ergeben hätten.

Heilbronn,  24 . Okt. Wie die N.-Z.
hört , hat die Firma E. H. Knorr infolge der
Bemühungen des Tiefbauamtes ihren Beitrag
zu der Ringbahn, von 50000 M. auf 10000Ö
Mark erhöht. Es sind nunmehr von den zu¬
nächst Beteiligten 180 000 M. gezeichnet.

Mergentheim,  29 . Okt. Im benach¬
barten badischen Orte Distelhausen  ereignete
sich gestern ein Unglücksfall, welcher wiederum
eine ernste Mahnung ist, niemals Schirme oder
Stöcke in wagrechter Weise unter dem Arme zu
tragen. Unterlehrer Böhm  von dort stand
mit mehreren Bekannten auf der Straße ; einer
derselben hatte dabei den Stock wagrecht unter
dem Arm. Plötzlich machte der Letztgenannte,

der größer ist als Böhm, eine Wendung und
traf dabei mit dem Ende des Stockes den Zwicker
ves genannten Herrn so unglücklich, daß die
Glasscherben tief in den Augapfel eindrangen.
Das betreffende Auge ist verloren. Böhm wurde
in die Augenklinik nach Würzburg gebracht.

Weinpreiszettel v̂om 28./29. Okt.
Preise per 3 KI.

Heilbronn.  Preise für Rotwein 90—95 Mk.,
Trollinger 98 Mk., Vorrat an rotem Gew. noch be¬
deutend , für Weißwein heute 68—76 Mk. erlöst. —
Nordheim.  Verkauf sehr lebhaft, Preis 70—80 Mk.
für rotes Gew. , Preise steigen, weil Qualität viel
besser als erwartet. — Fellbach.  Mittelgew . 70
bis 80 Mk. Verkauf recht gut , immer noch Vorrat,
Bergwein 113 Mk., noch viel Vorrat , Käufer erwünscht.
— Rommelshausen.  Käufe zu 65 , 67,68,69
und 70 Mk., immer noch Vorrat , zum Teil gute Reste.
— Besigheim.  Verkauf sehr lebhaft, Preise zu 65
bis 95 Mk. — Freudenthal.  In den letzten Tagen
lebhafter Verkauf zu 50 , 51 , 54 und 65 Mk. —
Stetten  a . H. Verkauf gestern lebhaft zu 50—54
Mark gem. Gewächs und Rot zu 63 Mk. , immer noch
Vorrat . — Owen  u . T . Immer noch ziemlich Vor¬
rat , Preis etwas zurückgegangen, anhaltend von 65 bis
70 Mk., Käufer erwünscht. — Marbach.  Etwa zwei
Drittel des Ertrags bei steigenden Preisen verkauft.
Käufe zu 70, 75, 78, 80 Mk. — Auen st ein.  Bis
aus einige Reste alles verkauft zu 58—70 Mk. —
Be utelsbach.  Bei steigenden Preisen bis zu 80
Mark , alles rasch verkauft. — Großheppach.
Preise steigend zwischen 70—80 Mk. — Höfen
^Station Winnenden). Käufe zu 62, 64, 65 Mk., immer
noch Vorrat , Käufer sind erwünscht. — Neuen  st adt
i. R. Lese geht heute zu Ende , mit Ausschlag alles
verkauft zu 60—75 Mk., letze Anzeige. — Borbach°
zimmern.  Käufe zu 42 , 44 und 48 Mark. —
Mergentheim.  Im Tauber - und Vorbachthal ist
die Lese nahezu beendet. Hiesiger „Schorrer" , beste
Lage , wiegt 84 Grad nach Oechsle, miltlere Lagen
70 Grad. — Weinsberg.  Verkauf heute lebhafter
zu Preisen von 70—95 Mk. , Rot und gemischt und
64 und 65 Mk. für Weiß. Lese dauert noch die ganze
Woche an und kommt die günstige Witterung der
Qualität sehr zu statten. Qualitäten von den Berg¬
lagen hervorragend. Lieferungen zur Weingärtner-
Gesellschaft an solchen betragen nicht unter 70° aus
der Kufe. Käufer sind freundlich eingeladen, da noch
ca. 3000 Hektol. feil sind und Preise etwas weichen.
Kelterinspektor Küchele  erteilt Rat und Auskunft. Die
Gesellschaftsweinewerden erst Anfangs November aus
dem Keller versteigert und erfolgt besondere Bekannt¬
machung.

Gräfenhausen,  30 . Okt. Gestern wurden
mehrere Weinkäufe Pr. Eimer zu 90 Mk. und darüber
abgeschlossen. In Niebelsbach,  wo die Lese
bekanntlich schon Ende voriger Woche stattfand , ist zu
dem genannten Preise fast alles verkauft.

Obstpreiszettel.
Stuttgart,  28 . Okt. (Mostobst auf dem Nord-

bahnhof.l Zufuhr : zus. 39 Waggon. Preis Pr. Ztr.
6.60 Mk. bis 7.— Mk. — 29. Oktober. Mostobstmarkt
auf dem Wilhelmsplatz. Zufuhr 100 Zentner . Preis
per Ztr . 7.50 Mk. bis 8 — Mk.

Ausland.
In der Schweizzsind  am Sonntage die

allgemeinen Erneuerungswahlen zum Kolonial¬
rat vorgenommen worden. Die Stärke der
einzelnen Parteien wurde nicht wesentlich ver¬
ändert. Die in verschiedenen Kantonen abge¬
haltenen Ständeratswahlen führten zur Bestätig¬
ung der bisherigen Ständeräte mit Ausnahme
desjenigen in Gens, wo ein Konservativer durch
einen Radikalen ersetzt wurde.

Der ungarische Honved- (Landesverteidig-
ungs-) Minister Baron Fejervary hat in einer
Wahlrede mitgeteilt, es sei ihm bekannt, daß es
den Wünschen des Monarchen entspreche, daß an
Stelle des veralteten Militär -Strafgesetz  es
ein neues, dem modernen Zeitgeist entsprechendes
gesetzt werde. Der Minister fügte hinzu, er
werde mit aller Kraft dafür eintreten, daß eine
Vorlage möglichst bald den gesetzgebenden Körper¬
schaften unterbreitet werde.

Die französischen Sozialdemo¬
kraten  haben in Albi unweit von Carmeaux
eine eigene Glashütte errichtet, um dem Besitzer
der großen Glashütte von Carmeaux, Resseguier,
Konkurrenz zu machen. Aber die Sozialdemo¬
kraten haben gleich 300 Arbeiter eingestellt,
während sie nur 200 beschäftigen können und
schon am ersten Tag nach Eröffnung ihrer
Fabrik ist es zu so erbitterten Streitigkeiten der
sozialistischen Glasarbeiter gekommen, daß Blut
dabei floß und der sozialistische Deputierte,
Jaures , gar nicht mehr zum Wort kommen
konnte. Da wird es nicht lange dauern, bis die
neue Glasfabrik zusammenkracht, als Warnungs-
Zeichen, welche Segnungen von dem sozialistischen
Zukunftsstaat überhaupt zu erwarten wären.

^vermischtes.
Paris,  21 . Okt. In Thenelle (Nord-

departement) schläft eine Kranke nun
seit dreizehn Jahren.  Man glaubte
zuerst, die Kranke, Marie Decroix, stelle sich
nur so, um die Neugierigen auszubeuten, aber
diese Meinung ist durch die Thatsache und die
Gutachten zahlreicher Aerzte widerlegt worden
Die Schlafende, die seit 1883 nicht mehr aufge-'
standen ist, sieht aus wie ein Skelett, atmel aber
und wird künstlich mit Milch und Eigelb genährt.
Sie war 22 Jahre als sie in den Zustand ver^
fiel, der einzig in seiner Art ist. wie von der
medizinischen Akademie in Paris unlängst festge-
stellt wurde.

Dr . Tanner,  der bekannte Hungerkünstler
ist gelegentlich eines Feuers in Cleveland(Ohio)
verbrannt. Tanner erregte im Sommer 1880
durch sein vierzigtägiges Fasten in New-Iork
die Aufmerksamkeit des Publikums.

(Die Hauptsache) Die Mama (nach der
,,Tell"-Aufführung) : „Nun , Else, war das
nicht schön?" — Klein Else: „Sehr schön.
Aber, Mama, wer bekommt denn hinterher den
Aepfel zu essen?"
Auflösung der zweisilbigen Scharade in Nro. 168.

Mißmut.
Auflösung der Zahlenpyramide in Nr. 169.
E Ei Eli Niel Liane Latein Natalie.

Zweisilbige Scharade.
Was hold ist, macht die erste roh und schlecht,
Und tadelnswert gestaltet sie das Recht.
Die zweite sucht im Garten, auf der Flur,
Als Nahrung dient sie» manchmal auch zur Kur.
Wenn eins und zwei zum Ganzen sind vereint,
Wird's ausgerottet wie ein schlimmer Feind!

Telegramme.
Essen,  29 . Okt. Der Kaiser  verab¬

schiedete sich um 9' /r Uhr in der Billa Hügel
uud reiste alsdann nach Blankenburg ab.

Darmstadt,  29 . Oktbr. Der Kaiser
und die Kaiserin von Rußland  sind nach
herzlicher Verabschiedung vom Großherzogspaar
in Begleitung der Großfürstin Olga, des Groß¬
fürsten und der Großfürstin Sergius heute Vor¬
mittag 10 Uhr ab gereist.

München,  29 . Okt. Das Ministerium
des Innern hat die Handels- und Gewerbe¬
kammern. sowie die sonstigen kaufmännischen und
gewerblichen Körperschaften angewiesen, auf eine
wirksame Beteiligung der bayerischen Industrie
an der Weltausstellung im Jahre 1900 hinzu¬
wirken und die Thätigkeit des Reichskommissars
bei jeder Gelegenheit thunlichst zu unterstützen,

Z e l l e r f e l d am H a rz , 29. Okt. Der
Mörder desJustizrats Levy,  Bruno
Werner, ist durch den Gendarmen Wickert
verhaftet  worden. — Nach einem Extrablatte
des „Lokalanzeigers" sagte der verhaftete Werner
in Zellerfeld aus , daß nicht er, sondern Grosse
Levy ermordet habe, er habe die Frau Levy
gestochen.

Die „Frankfurter Zeitung" meldet aus
Wien:  Der Vertreter der Aktiengesellschaft
für Textilindustrie, vormals Dollfuß, in Mül¬
hausen i. E. , Gottfried Tl -itter ist
wegen Unterschlagung  von 180000
Gulden zum Schaden der Firma verhaftet
worden.

London,  29 . Oktbr. Ein militärisches
Blatt , die„Admiralty and Horse Guards Gazette"
bringt folgende neueste Blüte der Deutschen¬
hetze: Deutschland sei die einzige Macht, mit
der England ohne Furcht und mit Gewißheit,
zufriedenstellende Ergebnisse zu erhalten, Krieg
führen könne. Frankreichs Interesse müsse die
Auflösung des Dreibundes herbeiführen, allein
Frankreich dürfe sstch nicht damit begnügen,
Elsaß-Lothringen zurückzunehmcn, sondern müsse
sich das ganze linke Rheinufer aneignen, (un¬
geheuerlich!)

Mit einer Beilage
von C . Breitmeyer , Generalagentur,

Stnttgart , Hauplstätterstr. 46._ ^
Redaktion, Druck und Verlag von C. Meehiu Neuenbürg.
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